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Jobcenter Berlin Friedrichshain-Kreuzbarg, Rudi-Dutschke-Str. 9, 10969 Berlin 

  

  

nur per E-Mail 

Auf den Antrag 

ergeht folgende 

Berlin Friedrichshain-Kreuzberg 

Behördlich Beauftragter für den Datenschutz 

und das Informationsfreiheitsgesetz 

Ihr Zeichen! # 20849 

Ihre Nachricht: 

Mein Zeichen: 702 = 1500-SGBX/IFG-21/2017 

    all; Jobcanter-Berlin-Friedrichshain-Kreuzberg-« 

Datenschutz@jobcenter-ge.de 

Datum: 11.05.2017 

*Faestnotzpreis 3,9 cUmin; Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min. 

  

Entscheidung: 

1. Dem Antrag wird entsprochen. 

2. Kosten sind nicht zu erstatten. 

Begründung: 

Die mit dem Antrag begehrten Informationen erhalten Sie als Anlage in einer E-Mail. 

Soweit über den Anbieter der Plattform Ihres Antrages mitgeteilt wird, dass von hier un- 

rechtmäßig bei Anträgen nach dem Informationsfreiheitsgesetz generalisiert ein Identitäts- 

nachweis verlangt wird, ist dieser Hinweis bereits vor dem Hintergrund einer aktuellen Stel- 

lungnahme der Bundesbeauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit unzu- 

treffend. Nach dieser Stellungnahme ist das Erfordernis eines Identitätsnachweises zumin- 
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d: 

dest dann nicht zu beanstanden, wenn es sich um Anträge handelt, die voraussichtlich abge- 

lehnt werden oder aber bei Bewilligung eine Pflicht zur Kostentragung nach sich ziehen. Le- 

diglich in derartigen Fallkonstellationen wird von hier nach der Stellungnahme der Bundes- 

beauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit das Erfordernis eines Identi- 

tätsbachweises auch künftig erwogen. 

Da es sich bei Ihrem Antrag jedoch um eine einfach gelagerte Auskunft handelt, die zudem 

erteilt wird, war vor Auskunftserteilung gerade kein Nachweis der Identität angezeigt. 

Unter dem 07.11.2016 wurde über die Plattform der Open Knowledge Foundation e.V. im 

Rahmen der Kampagne Frag-den-Staat.de die Herausgabe einer Übersichtsliste mit allen 

Titeln der Hausinternen Anweisungen des Jobcenters Berlin Friedrichshain-Kreuzberg be- 

gehrt. 

Nachdem diesem entsprochen wurde, gingen im unmittelbaren Anschluss ebenfalls über die 

oben genannte Plattform Einzelanträge zu den Titeln der Hausinternen Anweisungen ein. 

Aus der Summe der Einzelanträge lässt sich im Ergebnis ein öffentliches Interesse an der 

Herausgabe sämtlicher in der Übersichtsliste ersichtlichen Hausinternen Information erken- 

nen. 

Im Interesse einer größtmöglichen Transparenz und in Anerkennung eines sich aus den je- 

weiligen Einzelanträgen zu den Hausinternen Informationen meines Hauses über die Platt- 

form der Open Knowledge Fundation e.V. ergebenden Informationsinteresses der Allge- 

meinheit, stelle ich Ihnen neben der von Ihnen begehrten Hausinternen Information alle wei- 

teren in meinem Haus gültigen Hausinternen Informationen zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

  

chtsbehelfsbelehrung 

Gegen die ist der Widerspruch innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe des vorliegenden Be- 
scheids zulässig, Der Widerspruch ist bei dem JobCenter Friedrichshain-Kreuzberg, Kochstr. 
30,10969 Berlin schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.


